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St. ©allen Betlage 3u Hr. 36 5er Schwerer ^rauen^geiturtg. 6. September 1908

So Inno mein Himmel Heiler Wool.
©o lang mein fnmmel Reiter blaut
2öitt icf) nid)t an bie Söolfe benfen;
©o lang bie Socîe nidjt ergraut,
Söitl id) mein blüljetib föaupt nidjt feilten.

*$)enft beim bie SSlume anS SBerblüfj'ri,
28ettn fie ber Snofpe fid) entminbet?
Teuft benn ber ©tern in feinem ©lüfj'n,
Taf? er am SRorgeu fdjon erbtinbet?

D8(ot boit SHebwtfc.

in jeitfiemnto Kapitel.
©ingteifdjfrieg fpielte fict) fiirjtid) in einem ©larner»

Statt ab. £jter (jatte ein ©infenber folgenben Sefdjtu^
ber ©djtacfjtfjofbireftion non Éartêrutje über bie [frage,
mieniet ßiiodjen ber SUte^ger 511111 gleifdj geben bürfe.

jitiert : „®a§ ©ewidjt ber Stnodjen beträgt beim ©rofk
oiefj etma 15 Ißrojent, bei ©djroeiiten je nadj bern

SOÏaftjuftanb 8—1*2 $rojent be§ ©djladjtgewidjteS. Tie
30?ilitärbet)örben t)aben ben Snodjetigeljalt be§ an bie
Struppen ju tiefernben ^leifdje« folgenbermafjen feft=
geftettt : Qn 100 Kilo rodent fHinbfteifcf) bürfeti nidjt
metjr als 11 Stilo, in 100 Silo rotjem Çammelfteifd)
nidjt mebjr al§ 13 Slito, in 100 Silo ©djroeinefleifd)
nidjt rneljr al§ 9 Silo Sînodjen oorfjanben fein. @§

bürfen ober foüten atfo banadj bei einem ißfunb fRinb»
fteifdj nidjt metjr at§ 55 ©ramm, bei §amntelfleifdj 65,
bei ©cljweinefleifd) 45 ©ramm Sînodjen beigegeben
10erben."

Çiegegen fdjrieb ein SDtebger, baj) auf biefe Slrt
bie SWe^ger bie Snodjen nidjt oerfaufen Knuten, ba
bie ©djlacfjttiere im Ser£jättni§ rnetjr Snocfjen (Vibii '/s)
befägen, unb baf) fte bie Tiere nicîjt otjne Snodjen
taufen tönnen.

745] tBeittt Mnufc oertange man nur ©roltdj? £>eu*

btumenfeife au§ Srünn in SRätjreu. Ueberatt täuftidj.

Tarauf antroortet ber Sinfenber mit fotgenber
atuêfubrung: „Qdj wieberfjole bie SBeljauptutig, bafj
burdjfdjmtttidj oiel ju oiet „Qifiget" oerabfotgt roirb,
unb mitt, ba idj fdjeintS ju wenig beutUdj mar, audj
ltodj fagen weëfjalb. 8ludj bie SBurftmuni unb SBurft»
tube fjabeit finodjeit, unb biefe laffen fict) niebt burdj
bie StBurftmafdjine preffen. Tiefe Sîitodjen werben nun
ebenfalls ben ffteifdjtäufern äugeteitt. Tatjer bie ettor*
men Portionen „Seine". SDBo amtlich ba« @ewidjt§=
oerbältniS jwifdjen ffteifdj unb finodjen feftgefteHt unb

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.39. [3

Zur gefl. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

jjen freundlichen Offerlgebern diene

» zur Mitteilung, dass das Inserat
unt. Chiffre M M 831 erledigt ist. [858

Für Vormünder oder
Armenpßeger.

79'Jj Ein junges, gesundes und
reinliches Mädchen, nicht unter 15 Jahren,
findet in einem guten Haus auf dem
Land Stellung, wo es sich als
Dienstmädchen ausbilden kann, unter guter
Anleitung. Gute Auskunft über
Charakter ist unbedingt notwendig. Lohn
schon von Anfang an. Ofierten unter
Chiffre B M 792 befördert die Exped.

Cine in jeder Arbeit tüchtige Per-
» son reiferen Alters, durch Zeugnisse

u. Referenzen bestens empfohlen,
wünscht einen Wirkungskreis als
Haushälterin. Der Eintritt könnte sofort
geschehen. Offerten unter Chiffre F 838
befôrdért die Expedition.

Botfio (fnganersee)
776] 502 m ü. M. Durch den Qeneroso
gegen Osten und die S. Agatha gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau
mit modernem Komfort. Zentralheizung,

Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

Franz. Töchter-Pensionat t644

jährlich Mk. 1000.—.
Mmes. Huguenin, Italie 9.

Genf

CHOCOIATS FINS

deVIUARS
Kochschule Schokland bei Aarau

406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Kurhaus Passugg
829 m

fi. M.

Saison Mai bis Oktober
Subalpine Lage.

Hochzeits-

und,

Festgeschenk

Eidg. kontrollierte

Gold-Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

Jestecke und Tafelgeräfo
Reich illustrierter

Katalog [268
gratis und franko

A. Leicht-Mayer & Cie.

LUZERN

Hochglanzfett

Wolfenschiessen, iNidwalden (Schweiz)
an der elektr. Bahn Stansstad-Engelberg gelegen. [788

Kurhaus Schweizerhaus! Lage, Pensionspr. 5 Fr.__
von

Chur.

Vom 1. September an reduzierte Preise.
Mildes Klima. — Angenehmer Aufenthalt.

Für Herbstkuren vorzüglich geeignet.
Elektr. Korridor- und Zlmmerheizung. Fünf Heilquellen

(Natron- und Eisensäuerlinge). Stahl-, Sol- und Kohlensäurebäder.
Hydrotherapie. Elektrische Bäder. [559

Prospekte und nähere Auskunft durch
Die Direktion: A. Brenn. Kurarzt: Dr. J. Scarpatettl, wohnt im Hanse.

Töehter-3usti!ut Chapelles
ob Moudon (Schweiz)

844] Besonders gründlicher Unterricht des Französischen und Englischen.
Musik. Zuschneiden. Nähen. Bügeln. Kochen. — Sehr gesunde Lage. Eröffnung

des Winterkurses: 1. November. Beste Referenzen.
(H 25,140 L) Mme. Pache-Cornaz.

Paaimma tension
HP/li Till in staubfreier, sonnig

KÉVvHI llvl Zimmer mit Balkon. G

Villa 6den
sonniger, ruhiger Lage. Schöne

kon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Fr. 5.— an. (Zà 2820 g) [852
Prospekte stehen gerne zu Diensten. E. & F. Kunz;.

Töchterbildungsanstalt 8oss-3egher
MM **

Gegründet 1880. ZURICH V. Telephon 665.

859] Gründliche praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten,
wissenschaftlichen Fächern, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen, Musik,
Kochen etc. Auswahl der Fächer freigestellt. 14 Fachlehrer und Lehrerinnen.

Programme gratis. (H 4901 Z)

Herbstaufenthalt in Weggis vm»«
Hôtel $ Pension National «

847] Neu, modern, komfortabel. Garten am See. Freie Aussicht. Bäder.
Pension von Fr. 5.50 an. Prospekt. J. Stabler.

ist wasserbeständig. Probenummern det-8chJ»iC;-ri,ng'n

Cin junges Mädchen, das schon ge-& dient hat und in einfacher, bürgerlicher

Küche ordentlich Bescheid weiss,
sucht Stelle, wo es sich bei freundlicher

Anleitung im Kochen
vervollkommnen kann. Die Betreffende ist
auch imstande, Kinder zu beaufsichtigen,

mit ihnen umzugehen und die
Kleider in Ordnung zii halten resp.
auch zu flicken und zu ändern. Sie
versteht das Waschen und Glätten,
sowie die Reparatur von feiner Linge,
von Vorhängen und Spitzen. Reflektiert

wird auf eine Familie, wo das
Mädchen auch in den guten Umgangsformen

Unterweisung fände. Willige
Arbeitskraft u. bescheidene Ansprüche.
Gefl. Offerten unter Chiffre F V 880
befördert die Expedition. [850

Tür 6.S0 Trauben
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Tuberkulöses

Lungenleiden
Der Unterzeichnete bescheint

hiermit, von Hrn. J. Schmid,
Arzt, Bellevue, Herlsau, von
einem langjährigen Lungenleiden

(tuberkulös) vollständig
geheilt worden zu sein. Ich
kann Herrn Dr. Schmid jedem
Leidenden aufs beste empfehlen
und möchte den Patienten nur
anraten, in ihrer Kur
auszuharren. Es werden alle, welche
die Kur beendigten, gleich mir,
ihrem Erretter den besten Dank
aussprechen. (K 8265-10) [389

Jakob Kürsteiner, Zeichner.
Vorstehende Unterschrift

anerkennt als die seinige
Teufen, 13. Juni 1907.

Gemeindekanzlei :

Aug. Knöpfel.

Was brauche ich für meine Schuhe?

von Sutter-Krauss & Cie., Oberhofen.

öt. Gallen Beilage zu Nr. 36 der Schweizer Frauen-Zeitung. 6. September

So long mein Kimme! Wer blont.
So lang mein Himmel heiter blaut
Will ich nicht an die Wolke denken;
So lang die Locke nicht ergraut,
Will ich mein blühend Haupt nicht senkein

Denkt denn die Blume ans Verblüh'»,
Wenn sie der Knospe sich entwindet?
Denkt denn der Stern in seinem Glüh'n,
Daß er am Morgen schon erblindet?

OSkar von Redwttz,

Nil MkMkS KM,
Ein Fleischkrieg spielte sich kürzlich in einem Glarner-

Blatt ab. Hier hatte ein Einsender folgenden Beschluß
der Schlachthofdirektion von Karlsruhe über die Frage,
wieviel Knochen der Metzger zum Fleisch geben dürfe.

zitiert : „Das Gewicht der Knochen beträgt beim Großvieh

etwa 15 Prozent, bei Schweinen je nach dem
Mastzustand 8—12 Prozent des Schlachtgewichtes, Die
Militärbehörden haben den Knochengehalt des an die
Truppen zu liefernden Fleisches folgendermaßen
festgestellt: In 10t) Kilo rohem Rindfleisch dürfen nicht
mehr als 11 Kilo, in 100 Kilo rohem Hammelfleisch
nicht mehr als 13 Kilo, in 10V Kilo Schweinefleisch
nicht mehr als 9 Kilo Knochen vorhanden sein. Es
dürfen oder sollten also danach bei einem Pfund Rindfleisch

nicht mehr als 55 Gramm, bei Hammelfleisch 05,
bei Schweinefleisch 45 Gramm Knochen beigegeben
werden,"

Hiegegen schrieb ein Metzger, daß auf diese Art
die Metzger die Knochen nicht verkaufen könnten, da
die Schlachttiere im Verhältnis mehr Knochen (',4 bis V»)
besäßen, und daß sie die Tiere nicht ohne Knochen
kaufen können,

745s Beim Kaufe verlange man nur Grolichs
Heublumenseife aus Brünn in Mähren, Ueberall käuflich.

Darauf antwortet der Einsender mit folgender
Ausführung: „Ich wiederhole die Behauptung, daß
durchschnittlich viel zu viel „Jisigel" verabfolgt wird,
und will, da ich scheints zu wenig deutlich war, auch
noch sagen weshalb. Auch die Wurstmuni und Wurstkühe

haben Knochen, und diese lassen sich nicht durch
die Wurstmaschine pressen. Diese Knochen werde» nun
ebenfalls den Fleischkäufern zugeteilt. Daher die enormen

Portionen „Beine". Wo amtlich das
Gewichtsverhältnis zwischen Fleisch und Knochen festgestellt und

ezi.zciinz
Hlpsn-st/Iilcii-st/Islil

koste Kinder»5Iakrung.
Ois Lüollss fr. 1.33, p

5>oa /rovack/iabsa 0//srtAotiora ckions
?vr tls/ttoi/img, «/»s» cka» taasrat

t/ak. tl/ut/ro As As SSk or/ockigt ,»/. s858

/ u? Vop/Ok/Ok/e/' oàck-

Ain /ange«, sosaak/o» «nck rota-
//ebos A/«ckcben, nicbt unten 25 ckabren,
/iucket in einem guten //au« au/ ckem
Lanck Stellung, ivo e« «ic/i at« Oien«t-
mackcben ausbilcken kann, unten guten
Anleitung, tinte Au«kun/t üben Rba-
na/cten i«t unbeckingt notkvenckig. Latin
«cbon von An/ang an, Oj/erten unten
t.bi//re S As /S? be/ôrckert ckie L.rpeck,

tk'ine i/k /ecken Anbei/ tücbtige /'en-^ «on rei/eren A/ten«, ckurcti Zeug-
ni««e u, Re/erenren besten« emp/ablen,
ivünscbt eine/i lViikung«krei« al« t/ava-
bâ/toria. Oen Lintritt könnte «o/ork ge-
«ebeben, O//erten unten L/u//ne f SSS
be/orckêrt ckie àpeckitio/i,

Zìovio
776s 532 m ii, kl, Ouroll den Osneroso
gegen Osten und dis 8. Agatlla gvgon
öloräsn gesvkütdt. Das gande dallr dum
Lnrauksntbs.lt kür Vvuìsvksvkveslrsr ge-
sinnst. blilllv, àudfrvie bukt. Xsubau
mit modernem Xomkort. Zentralllsi-
dung, Làdsr, sngl, Olosets, Zimmer
naoll Lüden, kosobviilono fsnslonsproiss.
Im Hans« wird dsutsoll gssproollen.
Prospekte gratis und franko. Kurbaus
Pension Flaut« <sl«i»vi-««» (famille
ölank) in ltavi« (lluganersss).

kritll/. Ivel>tei-?«ll8i«liîìt l644

fällrliell Ab. 1000.—.
Nines. llugusnin, Italie 9,

Kens

«««umn«
«cVIUAKS

Xoàìià ZeWlanà lê«.
406s 3monatliolls Xurso kür Töolltsr aus gutem Lause. Xlsins Lekülsrinnsn-
dalll srmögliollt gründlielle Ausbildung. Osmütliollss Oamilisnlsben. Ossunds
Lage, Lüdsr im Lause. Xursgeld Or. 250,—. Prospekte duroll die Vorstelle-
innen lO. ^vi«rsu»üllv« unà kl. kluK«i»t«l»Ivr

Zuglsioll smpfelllsn sie illr soeben ersollisnenss praktisolles Hlovkbuvti
mit 70V erprobten Rezepten, Lcllön ausgestattet à Or. Z. SV.

Kurbaus k'zssugg
899 m

S, «.

8si8on ^si bis Oktobsl'
Lubalpins Lags,

llvàkils-
Ullâ,

kkchmdMö.
fläg, Kontrollierte

(Zolâ-Waren.
ssvkvn.Uknvn.

klasslv-8»bsr unü vorsllbsrto

^ezteeke unà Mlgerà
kololi illustrlsrtsr

Katalog s268

gratis unü franko

lì. lâckt AitM' K (!it.

Wvltensckiessen, Kiàmlà (âàu)
s.» âsr olàtr. gto,rlssia,â-DrtsoI1zsrs sslsssrr. s788

Xurlisus Zoliwàarksus!
''

4 Ztll,

von
ciliir.

Vom l. Löptembsi' an neciu^iorts?rei8s.
Wlàss LIima, — An^snellmsr Auksntllalt,

kllvlit»'. Iìk»iii<Ioi unà Xlniiiitiki«iiriiiiz>;. Oünk Hsilczuellsn
(Latron- unà OissnsüusrlinAs). 8tak1-, 8ol- unà Lolllensâursbâàvr. O^àro-
tllsrapie, Olelltrisoko Oâàsr, s559

Orospàte unà nällsrs Auskunkt àuroll
vie Oirsktion: â. Itr«l>lì. Lurar/.t: I»«. s !8«»rp»tettl, Mluil!« llaiiss,

löeliterüllZtitlll Llisxà
od Ailouâoik (Lczd,W-si2)

844s Lesonàsrs Arûnàliollsr Ontsrrivllt àss Oran/.äsisellsn unà OnKlisollsn,
Nusik, ^usellneiàsn, Bällen. LüKsIn, Xoellen. — 8sllr Kssunàe Oa^s, Orökk-
nUNA àes IVinterkursks : 1. November, Lests Referenden,
(L 25,14V O)

sonsion
H IDID in staubfreier, sonnig

dimmer mit Lalllon. O

VMa Làen
sonniAsr, rulliZer I-aAS, Lellöne

bon. Orosss Terrasse mit brillanter
Aussiebt auf àsn ImKo NaAZiore unà àas OsbirZe,

8ellr Kuts, rsiellliolle Lüelle. Oensionspreis von Or, 5 — an. (Zà 2320 K) s852
Orospsllts stellen Asrns du Oisnstsn, â, k'. Itm»«.

7ôàdilàg5àlt Sll88-Zegàer
<Aosriirtâoì 1SSO. TolspLoit 66S

359s Orûnàliolls pralltisells Ausbildung in allen iveidliellsn Arbeiten, wissen-
sollaktliollen Oâebsrn, llauptsàollliell 8praollsn, Luollllaltung, Rsellnsn, blusik,
Loellsn eto, Auswslll der Oäellsr freigestellt. 14 Oaolllellrer und Osllrsriunsn.

programme gratis, (L 4901 Z)

Nefbstausenttislt in V/eggi8 vlemä»-«

Wei ^ ?en8ion Wionsl
847s Leu, modern, llomfortabsl, Oarten am 8ss, Orsis Aussiebt, Lader,
Osusion von Or, 5.50 an, Prospekt.

?rodsliuirurisrii ^

^in guuge« AsFi/c/roa, cla« «c/>on ge-^ «lieut bat u/ui tu eiu/acber, bürger-
lic/ierLüc/ke orckentlic/î //e«c/ieicl lvei««,
«uc/it Fte/le, uro e« «ic/i bei /reuuol-
lieber Aulei/uug im Aoe/ieu vervoll-
bommueu baun. Oie Oetre^e/ute i«t
aue/i im«taucle, Liucler ru beau/«irb-
tigen, mit ibueu umeugeben uucl ckie
A/eicker i/l Orckuuug ?u balteu re«p.
aue/l ?u /liebeu uuck ru âuckeru, Aie
ver«tebt cka« lVascbeu uuck 6/ätteu,
«omie ckie Reparatur vou /eiuer /Auge,
vou Vorbâugen uuck Rpitreu, Re/leid-
tiert mirck au/ eiue bamitie, mo cka«
il/äckeben aucU in ckeu guten l/mgaug«-
/armen l/ntermeisung /äncke, ÍOiltige
Arbeit«b/ a/tu, be«ebeickeneAn«priiebe,
Re/l. Os/erten kk/iter tibi//re O K SS0 be-
/örckert ckie àpecki/ion. s85t)

Nr « so Trsnkvn
versenden franko gegen Laellnallms

btto. S lin. ff. loilelle-ffbkll-Seifen
(ea. 6V—7V leielltbesellädigts 8tüvks
der feinsten Toilsttv-Lsiken). s362

Bergmann à Oo Viedikon-Züricll.

ludsslililösks

l.uiigeiilkiàeii
Osr llntsrdsiollnsts bssollsint

llisrmit, von Orn, ^l.
Ardt, LvIIevnv, kl«i»I«»», von
einem lavgjällrigen Lungen-
leiden (tuberkulös) vollständig
gsllvilt worden du sein. leb
kann Herrn Or. Lvllmid g «dem
Leidenden aufs beste smpkslllsn
und möollts den Patienten nur
anraten, in illrsr Lur ausdu-
barren. Os werden alle, wslolls
die Lur beendigten, gleivll mir,
illrsm Orrsttvr den besten Oank
aussprsvllsn, (X 8265-10) s339

lakob Kürstolnor, Zsiollnsr.
Vorstellende Ilntersollrikt an-

erkennt als die «einige
Teuken, 13. duni 1907.

Osmeindekandlsi:
Aug. Xnöpkel.

Wa8 drauoke ivti itir meine 8okuiie?

viili Zutter-Krauee ck Lie., Vberiiofen.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

für ben SJerfauf eine Spornt aufgeftettt ift, bort bürfeu
eben nur bie Snocßen ber auf ber gieifcßbauE jum
SSerfauf fommenben Stiere, nidjt aber ber auSfcßließen*
ben SBurftlieferanten, jum fjleifcß sugegeben roerben."

StBie ift e§ aber in ber ©cßroeij? — @§ roäre
roünfd)en§rcert, eine ïompetente ©tirnme $it oernefjmen).

Pas Die litEteit nidjt ailes erfinden.
Um roieber einmal etroa§ 9teue§ ßerauspiftecfen,

geben bie 3lmeritaner geroiffer Greife Verlobungen in
ber Familie Hießt meßr offiziell bureß Starten befannt,
fonbern fie ntaeßen ein !teine§ ©eßeimntS barauë unb
überlaffen aHe§ anbere bem Bufatt, ber fid) atlerbing§
aueß pünfttieß einfteflt. 3)ie äüutter ber iBraut labet
ju einem ©abetfrüßftücf ein. SOTan fd)mauft unb
fdjer^t rote fonft bei fotdjen 8uncß§, bi§ plößiicß in
SBtumen oerftedt, in ©Iäfer graoiert, unter bem Seiler

Berner Halblein bests Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

oerborgen ober fonftioie jemanb jioei oerfdjlungene
SUtonogramme bemertt, bie Stamen oon S3raut unb
SSräutigam. ®ie ©adje fallt auf, man muntelt, man
fprid)t, man toeiß, man gratuliert. StJluß ba§ ein
großartiger ©paß fein!

(fine neue Stoôe.
©ine neue SJtobe ift unter beit eleganten Samen

@nglanb§ aitfgelommen, ein neueê SRittel ber Körper-
pflege, oon bem bie ©ingeioeißten mit größter $Se=

getfterung fpreeßen : ba§ Stmonabenbab. Qu bie Sabe-
manne roirb ber ©aft oon einigen Sußenb gilronen
geträufelt unb tanmarme§ Sßaffer hinzugefügt. StBie

bie ©cßöitßeitäleßrer oerßd)ern, übt biefe äiiifcßung
auf bie ßaut eine jugleicß ftärfenbe unb außerorbent»
ließe grifcßutig unb bient fo jur langen ©rßaltung
ber ©cßönßeit Qn ßoüanb ßat biefeS neue Sab
bereits feinen ©injitg geßatten, unb jroar mar naeß

bem ,,©il SötaS" bie junge Königin SBüßelmine eine
ber erften, bie bamit einen Süerfutß madßte. ©eitbem
nimmt fte regelmäßig ißre ^üronenbäber, unb fie
fotlen ißr auSgejeicßnet befommen.

.KlaPicrfpicl oßtte SWotenïetitttniê uitb ofttte
Piotcn! Stießt oiele Steußeiten auf mufifalifeßem ®e=
biete bürften folcßeS Utuffeßen erregen, mie bie neuefte
Sluflage be§ unter obigem SEitiel erfeßienenen ©pftemS,
ßanbett e§ fieß boeß um bie (Srternung beg Klanier-
fpielg oßne 3toten= ober fonftige SSortenntniffe bureß
©etbftunterricßt. ®er ©rfinber, Kapettmeifier Sßeobor
StBattßer in SUtona, ßat meßrere lyaßre gebraucht, um
bie ÜTietßobe auf bie jeßige ©infacßßeit unb ßöße jit
bringen, ©o maneßer SJiufitfreunb tann fid) ßiernaeß
oßne weiteres, tebiglicß bureß Befolgung ber ©rftärung,
feine SieblingSIieber felbft einüben, ba bie SJtetßobe fo
teießt geßatten ift, baß fie oßne SJtüße oott jebermann
fofort oerftanbeu mirb. ßeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Biebern beforgt auf StBunfcß für SDtf. 2.50 bie ©jpebition
biefer ßeitung U1>ter Stacßnaßme be§ S8etrage§. [556

Reine, Ms Mi-Mtn
liefert gut und billig [529

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Brennessel-Haarwasser
(Spir. urticae compositum)

835] beseitigt, zweimal per Woche
direkt den Haarboden damit
eingerieben, alle Unreinigkeiten der Kopfhaut,

besonders die so gefürchteten
Filzwucherungen, u. erzeugt üppigen
Haarwuchs. Flasche à Fr. 1. 50
versendet gegen Nachnahme (Uz 14253 g n)

Zu vermieten auf 1. Oktober an seriöse Leute:
853] in bester Lage (nächst Bahnhof) Wattivils eine schöne |pF"~ Wohnung
(abgeschlossener Hausteil, eigener Eingang, Wasser und elektrisches Licht)
mit seit 10 Jahren betriebener alkoholfreier Wirtschaft und Koslgeberei.
Mobiliar für einige Zimmer eventuell sehr billig. Offerten unter Chiffre
D 853 befördert die Expedition.

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische. Cacao.

Könlgi. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Par 1 s 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(1596 S) licher Geschmack, feinstes Aroma. [455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Fort

iri
835] Bodanplatz.

#BONÜM13,
Reine Wäsche ohne Arbeit.

mit den Lotterielosen. Schaffen Sie sich
gesetzlich gestattete [857

Prämien-Obligationen
an, bei denen der Einsatz nie
verloren ist, da jede solche Obligation
einen Schuldschein v. Staaten, Städten,
Korporationen bildet und im
ungünstigsten Falle mit dem Nennwert, der
fast immer grösser als der Einsatz ist,
gezogen werden muss. Ausserdem werden

Haupttreffer v. Fr. 600,000, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 etc. etc. ausbezahlt.

Jeden Monat Ziehungen.
Leichtfassliche und ausführliche

Prospekte versenden auf Verlangen an
jedermann gratis und franko die

Bank für Priimienobligationen Bern
14 Museumstrasse 14.

Gin

gellern_ verwendet stets:
DP. (Backpulver |

Cl J.1
'

' )vaniHinzucker>jl5 ClS

(Mer s(«tieoe*
Millionenfach bewährte Rezept ©

gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt,

CACAO „GROOTES'I
ECHT HOLLÄNDISCH • —

ABRIK:WESTZAAN Hauptniederlage Fur di:
HOLLAND SCHWEIZ

upgrade! 18 25 GOCH IUS &,C°, B AS El

A
nzugstoffe! c* Anzugstoffe!

Wollen Sie Freude an ihrem Anzüge haben, dann verlangen
Sie die Pracht-Muster-Auswahl unserer Abteilung für
hygienische Kleidung. Dieselbe wird von einem Fachmann geleitet. Nur
der Fachmann bietet Ihnen Garantie für absolute Tragfähigkeit. —

A. Winter & Co-, Abt. für hygienische Kleidungs-Filiale
Basel, Sperrstrasse Nr. 100. [855

Bonbons
unübertroffen

Biscuits
beliebteste Marke

Waffeln
hochfeiner Dessert

A.Schneblis Söhne,Baden.

Leinene Vorhänge
in künstlerischer Ausführg. empfehlen

Guex-Schaeppi & Co., Winterthur

Abbildungen und Preislisten gratis und franko. —

[753

gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine SchminkeV SI 11 la Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
Schachte], 1 Jahr reichend, à Pr. 4.SO diskret versendet

Gesetzlich geschlitzt. S63J gegen Nachnahme
Frau A. G. 8pillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

403]

Sckxveiser?rauen-Z5eitung ^ ôìâtter kür âen kâusìicken Kreis

für den Verkauf eine Norm aufgestellt ist, dort dürfen
eben nur die Knochen der auf der Fleischbank zum
Verkauf kommenden Tiere, nicht aber der ausschließenden

Wurstlieferanten, zum Fleisch zugegeben werden,"
Wie ist es aber in der Schweiz? — Es wäre

wünschenswert, eine kompetente Stimme zu vernehmen).

Was iiie Mim Mt alles erWen.
Um wieder einmal etwas Neues herauszustecken,

geben die Amerikaner gewisser Kreise Verlobungen in
der Familie nicht mehr offiziell durch Karte» bekannt,
sondern sie machen ein kleines Geheimnis daraus und
überlassen alles andere dem Zufall, der sich allerdings
auch pünktlich einstellt. Die Mutter der Braut ladet
zu einem Gabelfrühstück ein. Man schmaust und
scherzt wie sonst bei solchen Lunchs, bis plötzlich in
Blumen versteckt, in Gläser graviert, unter dem Teller

Seinen »slklein dsîti àiA! Visiter K>gax, kimàii.

verborgen oder sonstwie jemand zwei verschlungene
Monogramme bemerkt, die Namen von Braut und
Bräutigam, Die Sache fällt auf, man munkelt, man
spricht, man weiß, man gratuliert. Muß das ein
großartiger Spaß sein!

Eine neue Moöe.
Eine neue Mode ist unter den eleganten Damen

Englands aufgekommen, ein neues Mittel der Körperpflege,

von dem die Eingeweihten mit größter
Begeisterung sprechen: das Limvnadenbad, In die
Badewanne wird der Saft von einigen Dutzend Zitronen
geträufelt und lauwarmes Wasser hinzugefügt. Wie
die Schönheitslehrer versichern, übt diese Mischung
auf die Haut eine zugleich stärkende und außerordentliche

Frischling und dient so zur langen Erhaltung
der Schönheit In Holland hat dieses neue Bad
bereits seinen Einzug gehalten, und zwar war nach

dem „Gil Blas" die junge Königin Wilhelmine eine
der ersten, die damit einen Versuch machte. Seitdem
nimmt sie regelmäßig ihre Zitronenbäder, und sie

sollen ihr ausgezeichnet bekommen,

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titiel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht, Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne iveiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird, Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk, 2,50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, j556

Im, !à lià-Ià
listsrt sut null billis (529

^mstaü in àilendeii, >là«àn,
„Otto" ist Mr âio ^.ârssss uot^vsoâiK.

kklMesselàiAiiml'
(8pir. urtioas vomposltus)

835j beseitigt, zweimal per IVoebs
direkt den Ilaarboden damit singe-
rieben, alte Onrsinigkeitsn der üopk-
baut, besonders die so gekürobtstsn
pilzwueberungen, u, erzeugt üppigen
üasrtvuebs. í'Iasebe à pr, 1,50 vsr-
sendet gegen klaebnabms (II: 1MZ v n)

All mâle» Mk l, Màr il» seriöse heilte!
86Zj in bester /.aye Mäebsl /labnba/) Wal/un/s eine se/icine UM" l^obni/iiF
snbyeseb/ozsener //ausleil, eiyener /Nngany, lVnsser nnck cte/rti isc/ies /.leb/)
nil/ seit 10 ,/abeen betriebener a/bobo/Meler Mrts- bo/t nnck /los/yeberel,
àbi/inr Mr elnlye Zimmer eventnett »obr bl/lly, l)//erten unter ObMre
0 SSS beMrckert i/ie /k,r/ieckl/lon,

t?aeao De àe
ver kolllsts imà vortellkîlktests doliàllâlsods kîlcilo,

Künlg-I. bollàncl. I-Iotllsksrant.
kollleiie lllsils!l!e iVsItSllZîtelllilig ksr!» 1ZIIII, Zt. hliià 1SII4 etc.

pi-ix Hors tviìtvitix
l-l V S! 6 N I S e K S ^ussìslluri^ panis 1901.

(1596 3) Itàvr tetustvs (^55

Lll Kos àvk Wiâsrriaim, 2ûrioìi II,

^l!

335j Lc>cks,irr>Is,t2.

Aeins Vâsohs à« Arbeit.

mit rien boìterieiosen, Lobaiksn Sie sieb
gesetzlieb gestattete s857

?mmàMÌNàiìeii
an, bei denen der Einsatz nie
verloren ist, da jede solebs Obligation
einen Schuldschein v, Staaten, Städten,
Korporationen bildet und im
ungünstigsten falls mit dem Isennsvert, der
tast immer grösser als der Einsatz ist,
gezogen «erden muss. Ausserdem rvsr-
den Ügupttreffsr v, Er, 600,000, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 etc, etc, ausbezablt.

Decken A/onnt ^klebiingen.
Esiebtkassliebs und auskübrliobs

Prospekts versenden aut Verlangen an
jedermann gratis und kranko die

kllnk !ür ki àiienobligationen kern
14 Ickusounastrasso 14,

Lin
heUer

^ vorveudet stets!
11?. /kzctputvsr ì

O ri
'

> )Vâni!IiN2U°i<si>ZÌZ ilz

(MiM 8 ^àêpàr)
(.fruevnp.plà.àBOels

UilUonvnks-oli dvvvädriv s
in ».lion n Sssekàtìen.

^Ibsrt KIum Lo.. Kasel, Lenerslclspöl.

cac/io oüooiks
bisuotnieöerlsge bür d!t

QvriktlUS à.L°.

jìniugstà! ^niug8ioffeî
IVollsn Lis ?rsuds an lbrsm ^n/.ugs baben, dann verlangen

Lis die unserer Abteilung tür bz gie-
nisobs lîdsidung, Oissslbs wird van einem ltaobmann geleitet, lVur
der ltaebmann bietst Ibnen Oarantie kür absolute Tragknbigkeit, —

à. â 0«., i^bt, kür bz glsuisebs Xleidungs-pllials
Lperrstrasss ölr. Illli, s855

Sondons
unuberkkoffen

kiscuils
dslisdieske vlsrks

Gaffeln
keiner vesserk

H.Zàebli's Lökne, Laden.

leinene Vofkänge
in künstleriseber ^.uskükrg, smpksblsn

kllex-SedâWi K l!o,, Mtsàr
/xbbiläuogon uns prsisüstso gratis und franko,

stS-j

» » gibt sokort vatürliob rosige (Zkslodtàrbo. Koînv godvnvks
Mî U W DIIH daravtivrt unsivktdars, unsod'âdlivNs àvsndung.

8odaoNìoi, 1 dabr roioNovd, à Pr. 4.0V diskret vsrsondvt
lZvsetziiob gesenutzt. sss) g«««» àvNoaNmv

^ V. <A. î??z>ìlIVVàltersbavbstr, 1, lV

103s



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Gesetzl. geschützt. Gesetzt, geschützt.

99

Schutzmarke.

Hygienicus"
«y- Sngelpasta -f#

sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unentbehrlich für Tisch-, Bett*, Toilettewäsche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse,, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanzüge, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw. (W 496rt) [781

Hirtiinnirne« macht das Gewebe konsistent und ausser-„nygienicus ordentlich geschmeidig, ähnlich wie Samt ;

dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.
Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. "Wirkt desinfiaierend
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Co., Cervignano (Küstenland).

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
für Küche und Haushaltung.

Grös8te Haltbarkeit. 517

Feinster Wohlgeschmack.
Zu beziehen durch die Berneralpen-

Mllchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder in Comestibles-Geschäften.

Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

0. Walter-Ob recht's

FABRIK' MARKE

ist der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich.

395

Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von' guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

9F TJebera.ll zu haben. "9f

^ HUSTEN *#f
BRONCHITIS

f werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Preis für d'e Schweiz Fr. 3.50 die Flasche.
^

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

Schützet die einheimische
Industrie!

Soweit vorgeschritten ist heute die Schweiz. Schuhwaren-
Industrie und dieselbe liefert so vorzügliche Erzeugnisse in
Schuhwaren aller Art, in allen Ausstattungen, in den besten
Qualitäten und Passformen, dass niemand mehr seinen Bedarf

in ausländischen Fabrikaten zu decken braucht.

Das Versandthaus

Rud. Hirt, Lenzburg
führt nur die hervorragendsten Qualitäten

547] zu den billigsten Preisen.
Es versendet :

Ulannswerktagalaschenschnhe Ia
Vannswerktagsschnhe, Haken Ia
Herrensonntagsschuhe, solid and elegant

Fraoensonntagsschnhe „Frauenwerktagsschuhe, solid
Knaben- u. Töchterschuhe, beschlagen

Knaben- u. Töchterschuhe, „Knabensehnhe, beschlagen

N° 39/48 Fr. 7.80
Q

» » Kj'

9.50
7.20
6.30
4.20
5.20
6.80

36/42

26/29
30/35
36/39

Verlangen Sie bitte Prels-Courant mit über 300 Abbildungen.

Garantie für jedes Paar.

STEIN FELS
SEIFEN
sind immer noch

die besten.

Gute Steinfels-Seife statt |Waschpulver verwenden

und die allgemeine Klage über rasche Abnützung

der Wäsche wird verschwinden.

[849
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Keselil. geseliütti. lZesekl. gllvIiüM.

Zobnt^insrbs.

Xzjgienieus"
^ Lügelpssts ^senestîonelle Le?in«>ung, vomit äsn Ltoiksn «In« 4ìus«eken von neuen

vsrlisbsn virâ.
vnsntbsbrliob kür kett-, l'oileNeHUÜsvlie, vsiobs (niobt-in stsr-

bsnâs) Henulen, Klüsen, vnsuîsuestsîtungen, vsisss,. sovis t'srbiKS
I.eînen- oâ. vsuinuiellsn^iìge, Vîîesgvn, Voeliânge, Spitzen, Sekleiee

nsv. (V7 4963) )781

msebt âss (Zsvsbs bonsistsnt ullà susssr-
orâsntliok KssobmsiâiK, sbnlisb vis 8»mt;

àsm Lsurnvollstokk verleibt sr âss soböns ^nsssbsn âss Holisllâisob-Vsillsns.
8tsts von Klsiob grosser ^Virbssinbsit kür alls dsvsbs, ob ans Vsinsn, Raum-

volls, 8cbskvoIIs oclsr 8siàs.

In sllsn OroKusris- nnà übllliebsn dssobsktsn srbsltlieb.

Llàia â Lo., Keivignsno («nininh.

krapkoìogie.
605) ObsrsbtsrbeurtsiluoK sus àsr
llsnàsobrikt. 8bi?.^s l'r. 1.10 in vrisk-
insrbsn oàsr per Hsobnsbins

Krsptwlog. kureau vlton.

keraer ^Ipeaàkm
^eitsrzslt zum Vedrsuek bereit
für Kllctis unll tteuebeltung.

Krësste Ksltbsàik. si?
feinster Voiilgesviimà.

2n bvzisksll üurok ÜIS ksrnsrslpsn-
^Illcbgssellsckett Stellten, Uniment»!,
oder in comsstlbles-kssekàttsn.

Vertreter s,uk srossersrl Plätzen sssuebt.

O. àui-Li?0 k i? eci«r-

ist 3er Lests born-frisisebamn,

vsbers!! srbêltûcb.

395

krîllsiit-8eiîe m»! kàplilvei'
796) vsrclöll voll spsrsslnsn Ususkrsusn iiniusr snAsvenäst, vo ss sieb âsrurn bsnâslt, sins rsKsImsssiK soböns
nnâ tsâslloss Wäsobs Ziu srbàltsn. vis Ususkrsusn spsrsn msbr âurob âsn dsbrsuob von' ^utsn 8siksn, âs soklsobts
8siksnsortsll âis tVSsobs bslâ KSN2 rniniersu.

V«î»«i7kelt tiiìtx ii.

^ »usiei» ^
S«0»ie»l7I8

s veràsll Arûnâliok xsksilt üurob âis

80>.lM0IìI
?àlliAlieckkc
vss virüssillsts Glitte! Asxsn alls

«rsrtkdsltsli ctor Qungs
uriâ àsr b-ukttvegs.

I,,
eov/tscw/c v/-s»

Zeliutiet liie einiieimiselie
Inliusvie!

8ovsit vorKssobrittvn ist bsnts âis sobvsiii. 8obubvsrsn-
Inâustriv nnâ âissslbs lisksrt so vorzügliobs IZr^suAnisss in
8obubvsrsn slisr árt, in sUsn ^usststtunKön, in âsn bsstsn
(juslitàten nnâ vssskorinsn, âsss nismsnâ wsbr ssiusn Lsàsrk

in suslûnâisobsn Z'sbribstsn zn âsoksn brsnobt.

vas VsrsÂnàtìiàUS

l^uct. lâôniburg
ttikrt nur âis borvorrs^snästoi» Hnoâltàtsrl

547) su cìsii villigstsii Kreisen.
Ds vsrssnàst:

Zl»i»i»«Hvvàt»x«K»«eI»«i»»vl»U»l»« Is
Hsbsu Is

HerrvulsvitlitaA«««!»,»!»«, »»Ilii oi»I ilsgsit
^ittuttnüiuniititj^^^sliiike
I^r»avi»verktas»«vI»i»I»v, sollà

u tnüiiizge»
u VSvI»tvr«vI»uI»«,

bsssblsKsn

bl° 39/48 ?r. 7.80
g
9^50

7.20
6.30
4.20
5.20
6.30

36/42

26/29
30/35
36/39

VàiiM 81« bitte ?rsls-l!ollrg.llt mit iibsr MO Mllàzsn,
t iìi' j < ^ lutrin

8incl immer rioeii
ciis dsstsii.

Quts 8tsmfs>s-Ls>fs statt ^Wssclipuivsr vsrwsricisri

uiici ciis aiiZsmsms XIsZs uksr rasclis ^knàuriZ
cisr Wâsclis wìrci vsrscliwiticisn.

)849
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SunUgbt-Bcife
ift infolge ifjrer eblen Qualität audj etne ^eroorragenbe Sabe=

fetfe! ©te bilbet bei tyarfametn 33erf>raitd) einen Ijerrltcfyen

©djaunt unb er£)öt)t tatfädjüd) bie erquicfettbe SBtrfuttg be§

SBabeâ! — Siefe «Seife ift für ba§ SBafcfjert ber ftinöertt>äfc£)e

befonberS ju empfehlen!

Bekanntmachung.
Beim Einkauf von

Sanguisat „Richter"
achte man genau auf diese Marke.

4 Schweizerkreuze,
Eiger-, Mönch- und
Jungtrau-Gruppe. —

Wappen:
„Richter mit Stab"

Dies ist
das Garantiezeichen

der Richter'schen
Präparate.

Sanguisat „Richter
Appetitanregend,
Magenstärkend,

Blutbildend.

66 ist

(A 3250 K) [021

Preis per Flasche Er. 3. 75. Zu haben in den Apotheken,
Alleinige Fabrikanten C. Richter & Co.,

chem.-pharmac. Laboratorium, Kreuzlingen (Schweiz)

MODERNE KÜN5TEERi5tHE
VORHÄNSEjiätHDECKEN
BETTDEKORfiTiQNEN S

^HLORETHT — liiTHTETHT — WASCHECHT

^jONSTi^E BELEDENHEIT FÜR

Hotels Anstalten«
BRAUTAUS5TEUERN

VERLANDEN 5iE 5IÖFF & FflRBPROBEN
EN DR05 «EN DETAibB

Zirka 40

mmernach neuesten architektonischen Entwürfen

Hochmoderne Formen in Nussbaum-, Eichen-, Ruslen und Mahagoniholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
xii allerbilligsten Preisen.

f| ftltiniltl «ilm Pelikan
£!• JJIIIS*") Sehmiedgasse 15 St. Gallen.

543] Das heste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Sehtuäehliehe Kinder

Blutarme und nervSse Srmaehsene

Wagen- und Barmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je 'A Pfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co-, Basel

CS LIEBIG
FLÜSSIG.SOFORT TRINKFERTIG.

IMlIiI uf el» Tust kiiiin Wunri

Badanstalt Jtquasana Zwinglistr. 6

Wasser- und Sieht-Keilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie s Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung i Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [379

Scbxveiser?rauen.2e!tung ^ Blätter kür âen kâusUcben Kreis

8unligkt-8eife
ist infolge ihrer edlen Qualität auch eine hervorragende Badeseife!

Sie bildet bei sparsamem Verbrauch einen herrlichen

Schaum und erhöht tatsächlich die erquickende Wirkung des

Bades! — Diese Seife ist für das Waschen der Kinderwäsche

besonders zu empfehlen!

VskalmimsoiiunZ.
Lsiin Linksnk vor»

aolà man A6NÄU auk àÌ686 Narke.

4 8ed>vsi26rk!rvu2s.
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Dies ist
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?r'àparats.
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nnâ nsnsstsn Lntvvnrksn
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Zpeiie^immei', Salons
Ldsnsn nnoü ^usîâl in )836

Liàeken limmereinriekîungen in i.oui8 XV. unlj mvliern
«r» »IterdîtliKsîvi» l'it i^t ii

<ì <^îà»FK »A»,
Aî» AIHttsL», 8â»»ivasa^«« IS 8t. lîsìlen.

543) Ons Kkxts unà vrtnlzxretet»«!« unà 2U-

Klsià dlltixst«

ûrâstiglliMlà!
kür (ô 11,833)

5àâeWà Mà
Slutiume unà mruSz« 8n»àme

Xszm- mil llsràiàà
!^L. Nsn vsrlanKS àusàrûvklieû àis Nàrks

„L^R^LIiiLVOtlLL", üksrall srdàltl,, ndsr nue in
gslbsn LsekunAsn, )o ?tà. 2u Sv Ots. p. LnâunK.

Ln^rosvsrksuk kür àis Lvüvöiü

Vvvkîus âe vo., Vssvl

cisuesio
nllssis. sowm mmxeemis.

»I «l» s»u> tiiii» Huà

Iài« Aqumsm Wî?
Yasser- unâ LiektXeilsnstslt.

LsUnnàlunA von Nervsnlsiàsn, Lsr^lsiàsn, NnKSN- u. vnrrnlirnnk-
üsitsn, Nucksl- unà (lslenkrlisuinatisinus, Lsttsuât, (liât, Lint-

srinut, Llsiâsuât, Lrausnlrrnnküsitsn, Lnutlsiàsn.
tt>«ti»oît>«»»spîv î vusâsn, Lnlbbâàsr, àissssnàs Luss- unà 8à-
bààsr — t.îvkIdeksnl>IiZiig > K1ÜU- nnà LoKvnIiâtdààvr.
LoKsniiâtksstrsiilunA. — Llvlrlnisvlis VSiIei», vlâtrisvds
Loktnnninbâàvr. — Xoklonsûurskìlàsr. — Il»s«»î>ge, Vidrntions
INNSSNKV. — ?âNKv-^pp1ikntion. — 8al- nnà nnàero ineài^in. Lààsr,

?UnIri»vlHS VSitsn. — Nksnnvndsitei'.
Lsitvnàsr ^r^t: lli». Lîvînlïn, Lxs^inlnr^t k. I^srvsnkrnnküsiton.

Lprsâstnnàsn in àsr ^.nstslt.
vis ?ro2sànrsn nnà Lààsr vrvràvn ànroU Kvüdtss Lnàspvrsonal
xsnnn nned VorssUritt sàmtlisksr Lvrren aVsiaîts von 8t. (lnUsn

(l 26) nnà IIiNAvbnnx nbKSKvken. )379
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